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Cätigkeit der Zweigvereine .
Wie im letzten Jahresbericht , ſo müſſen auch diesmal die Zweigvereine zu

unſerem Bedauern im Bericht zu kurz kommen , aus den gleichen Gründen wie

im Vorjahr . Bei der außerordentlichen Inanſpruchnahme aller Kräfte für die

Kriegsarbeit und während der Kriegszeit überhaupt wäre es vielen Zweigvereinen
nicht möglich geweſen , eingehende Berichte über die eigentliche Vereinstätigkeit zu
erſtatten . Konnten doch ſelbſt die ſtatiſtiſche Tabelle und der Rechnungsauszug
von vielen Vereinen nur nach wiederholter Mahnung erhalten werden und haben
trotz letzterer verſchiedene Vereine , die in der Tabelle ( Anlage 3) erſichtlich ſind ,
nicht einmal dieſe Arbeit geliefert . Wir müſſen letzteres nicht nur im allgemeinen
Intereſſe , ſondern auch in dem der betreffenden Vereine ſelbſt bedauern , denn wenn

innerhalb eines halben Jahres dieſe für kleinere Vereine keineswegs ſchwierige
und zeitraubende Arbeit nicht zu erhalten iſt , ſo liegt gewiß die Beſorgnis nahe ,

daß es mit der Geſchäftsführung ſolcher Vereine überhaupt nicht gut ſteht , und

daß insbeſondere das Rechnungsweſen in Unordnung iſt oder doch kommen wird .

Die Bearbeitung der Jahresberichte der Zweigvereine für die Zwecke der

früheren Berichterſtattung hätte aber auch diesmal bei dem ſtets ſteigenden Ge⸗

ſchäftsſtand des Hauptvereins ſich nicht ermöglichen laſſen . Selbſt zur Aufſtellung
der ſtatiſtiſchen Tabelle mußten wir wieder die Hilfe des Herrn Rechnungsrats
Uehlein in Anſpruch nehmen , dem wir auch hier für dieſe nicht kleine Arbeit

herzlich danken .

Wir hoffen aber zuverſichtlich , daß im nächſten Jahresbericht die Zweig⸗
vereine wieder zu ihrem vollen Rechte gelangen können , und daß dann viel Er⸗

freuliches von ihnen berichtet werden kann .

Zu der Tabelle ( Anlage 3) iſt noch zu bemerken , daß ſich die Einführung
des Rechnungsauszuges als Beilage hierzu für den Hauptverein ſehr bewährt
hat , daß ein beſſerer Einblick in die Finanzverhältniſſe der Zweigvereine tatſäch⸗
lich gewonnen wurde und Rückfragen zur Erläuterung der Einzeltabellen nur

ſelten noch nötig waren .

Was die Tätigkeit der Zweigvereine im einzelnen betrifft , ſo hat es an der

Förderung der weiblichen Handarbeit erfreulicherweiſe nicht gefehlt , ja ſie
iſt in vielen Orten durch die umfaſſende Näh - und Strickarbeit auch der Jugend
für die Soldaten im Feld und in den Lazaretten zweifellos eine ganz erhebliche
geweſen . Namentlich das Stricken , das in letzter Zeit von jungen Mädchen nur

wenig geübt wurde , iſt dadurch wieder in Aufnahme gekommen .

Weniger kann dies geſagt werden von der hauswirtſchaftlichen
Unterweiſung . Wenn auch die im allgemeinen Teil des Berichts erwähnte

Tätigkeit auf dieſem Gebiet der Jugend mit zugute kam , ſo ſind doch die früher

zahlreichen Wanderkochkurſe leider ganz ausgefallen . Es erklärt ſich das freilich
einerſeits aus dem Mangel an Zeit , zumal auf dem Land , andererſeits aus der

Knappheit verſchiedener Lebensmittel , die zum Erlernen des Kochens nicht fehlen
durften . Hoffentlich tritt hierin bald Wandel ein . Im übrigen iſt für die

Volksernährung ſeitens der Zweigvereine durch Einführung von Speiſungen
in Kinderſchulen , für Schüler und in anderer Weiſe mancherlei geſchehen .
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angeſchloſſen , ſo daß die Zahl der Zweigvereine auf Schluß des Jahres 452

betrug . Die neuen Zweigvereine ſind : Alue , Blanſingen , Furtwangen , Gütenbach

und Schweighof .
Die Zahl der Mitglieder beträgt nunmehr 89 687 , d. i. 5 weniger wie im

Vorjahr. Rechnet man hierzu die 1153 Mitglieder des Hauptvereins , ſo ergibt

ſich eine Geſamtzahl von 90 840 , mithin eine Verminderung von 22 . Wie im

Vorjahr ſind auch im Berichtsjahr wieder bei mehreren Vereinen Austritte von

Mitgliedern anläßlich des Krieges zu beklagen .
Über das Rech nungsweſen * Zweigvereine gibt Beilage 3 Aufſchluß . Die

abern
habehen mit 2 049 037 M. gegenüber dem Vorjahr um 288 171 M.

zugenommen . Die weſen mit 1 914784 M. eine Zunahme

260 621 M. auf . Das Vermögen hat infolge von K bei zahl⸗

reichen Vereinen um 58 294 M. und beträgt 5 334092 M. Durch

die Bauſchuld für das Mädchenheim in Pforzheim mit 168 473 M. und einige

ſonſtige kleinere Schuldaufnahmen haben die Schulden u 8 297 M. zu⸗

genommen und betragen nunmehr 1382 375 M. ; infolgedeſſen hat ſich das Rein⸗

vermögen mit 3 951717 M. um 236 591 M. vermindert . Die Veränderungen

in den Spalten 14 —18 ſind auf Richtigſtellungen von Verſchiebungen im vor⸗

jährigen Bericht zurückzuführen .
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